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	 1.	 Als Amor in den güldnen Zeiten,
in schäferliche Lustbarkeiten
verliebt, auf  Blumenfelder lief,
da stach den kleinen Gott der Götter
ein Bienchen, das auf  Rosenblätter,
wo es sonst Honig holte, schlief.

	2.	 Durch diesen Stich ward Amor klüger,
der unerschöpfliche Betrüger
sann einer neuen Kriegslist nach.
Er lauschte unter Nelk und Rosen;
ein Mägdchen kam, sie liebzukosen.
Er floh als Bien heraus und stach.
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